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Fred. TingellioiV. Ewnth.
Dem verehrten Publikum zur Nachricht, daß ich meine Wiithfchasl. (.ftud'l

Place.') von d,r II und ?! Slroße nach ter !. und N Strafe veilegl Haie.
Gute GkliZrkk. seine 3 igantn, jeden Morgen warmen Lunch und zuvorkommende
Vedi'nurg wi,d zugesichert, llk Seiten Ligmur, bei der Gallone oder Flasche.
Um geneigtin Zuspiuch ditlet, ,

Fred. Tingelhoff. G

Karneols!, SJebraska- -

Ein guter Artikel ist immer gut,
Ein schlechter Artikel ist nicht nur immer schlecht, sondern auch kostspielig Gute

Qualitäten sind hier stets zu finden Die Preise sind die niedrigffcn.

Zuvorkommende Bediennng wnd zuesicher
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Absondere
Attraktionen.

BeraHner der
Volonin. Vög.l,
Thiere' Produkte.
Gebäude, Pein's
Feuerwerk,, unft
auSstcllung.Gewer

de u,,,ellnng, MidlvZy. iÄodfreyj 'iiliiörUap:lle

Solltet in Omaha, Neb , an, l.Juli; schiletzt am
31. CtU ltt'J'i ttebcrtrissr die retztjührige.
ÄlleZ ne.i, ausgenommen die ibäufce

Das größte Kleiderwaaren-Lage- r im Staat. Glaoehandsckuhc,

Domesties. Leinen, farbige Wasättvaaren. Wasluseide.

Frühjahrs'Anzüge, Kleider- - nnd Weiszwaaren. Gardinen, nslv.

Ter Triumph der Berte
Politik.

Immer mehr muß sich die Ci
kennluiß Bahn brechen, day die Civil
dienstreform, deren Ansänge aui den

Tagen der Regierung dci Präsidenlen
HayeS mit Larl Schurz ai Minister dei
Inneren flammen, ihre besten Tag,

Hai. Einen gewalligcn Fonschritt
machte dieselbe unter Cleveland, der be

kannllich hoch über seiner Partei, d. h.

über der Organisation dcr unter demo
kraiischer Flagge segelnden Politiker,
stand. Aber unter McKinley ist der

Rückschlag eingetreten und der Parteipo
linker, der sich nur unwillig seiner An

martschaft auf die öffentlichen Aemter

zeitweilig begeben hatte, tritt wieder in
seine Rechte. Roch mehr als aus dein

neulichen Erlaß des Präsidenten, durch

welche,, oegen zehntausend Bundesämicr
der Einwirkung des CivildienstgesetzeS
entzogen wurden, ist dies aus dein Auf-trete- n

der zur Regierungspartei gehöri
gen Politiker und Staatsmänner er
sichtlich. Der republikanische Staats
conveat von McKinley's Heinthsstaat,
welcher vor Kurzem stattfand, belobte m

seinerPlatform dcnPrasidenlen für seine
weise Einschränkung" der Anwendung

des CivildienstgesetzeS. Und der Bun
desabgeordnete Kerr. weicherden tem

porärcn Vorsitz in jenem Conoent führte,
verstieg sich in seiner Rede zu folgenden
Erklärungen, die natürlich von den ver-

sammelten Neulkpolitikern mit Jubel
begrüßt wurden: Niemals hat eine

siegreiche Partei die Civildienst-Rcfor-

wesentlich ausgedehnt. In ihrer jetzi

gen Verfassung bedeutet dieselbe leine

ehrliche und wahre Reform, sondern
nur einen erfolgreichen Versuch, die re

publikanische Partei um die Früchte ih
res Sieges zu bringen."

Da haben wir also wieder den Bcu

tepol'tiker vom alten Schrot und Korn,
der in der republikanischen Partei den
Ton angiebt. Die Versprechungen,
welche dem Lande vor 3 Jahren gegeben
wurden, werde vollständig in denWind
geschlagen. Damals, im Jahre 18
erklärte der republikanische Nationalcon
vcnt, welcher McKinley nominirtc, jn
seiner Platform Folgendes:

Das Civildienstgcsctz ist von der

Partei erlassen und stets
aufrecht erhalten worden, und mir

uns abermals, dasselbe gründ-lic- h

und ehrlich durchzuführen und fei-ne- n

Wirkungskreis auszudehnen, wo im
mer dies thunlich ist."

Eine nette Ausdehnung, dieser letzte

Erlaß McKinley's ! Aber man ist von
der jetzigen Administration schon ge

wohnt, daß sie ihren heiligsten Verspre-chunge- n

untreu wird, und was die

anbetrifft, einerlei ob diesel-de- n

sich Republikaner oder Demokraten

nennen, so warten dieselben stets nur
auf das von oben gegebene Signal, um
über die Beute, die öffentlichen Aemter,
herzufallen. Liider herrscht im ameri-kanische- n

Volke gegenwärtig eine Jndif-feren- z

in Bezug auf die öffentlichen
des Landes, wie sie kaum

je zuvor dagewesen ist.Es scheint von dcr

McKinley'schen Administration voll-ständ-

in Schlaf gelullt zu sein, und
der Politiker mit seinem selbstsüchtigen
Streben in den inneren, wie in den au
ßeren Staatsangelegenheiten beherrscht
die Situation. Noch einige Jahre der

jetzigen Administration, und die
wird vollständig zu den gc

wesenen Dingen gehören.

WealrZee.
Leatrice, den 12. Juni, I8S.

Geehrte Redaktion!
Diesmal hatten mir Feuer und kein

kleines. Am Dienstag Äcorgen kurz nach

Mitternachler scholl der Feueralarm.
Die Wäscherei vom Kimball sollte am
Feuer sein, und sie war am Brennen.
Das bewies der dicke Nauch, der fast
augenverblendend den Feuerwehrleuten
in dieAugen kamrDie muthigen Jungens
scheuten sich aber nicht, und was dabei
verloren gegangen, ist auch ihre Schuld
nicht.

Im Keller der Waschanstalt war eine
Biaffe faule Wäsche aufgestapelt, außer
anderen Sachen und die sind den Flam
men zum Opstr geworden. Das
Schlimmste aber war, daß auch Sprin-ger'- s

Binderei und seine Masse Papier,
zwar mehr durch Wasser, als durch Feuer
beschädigt wurden. Es waren zwei Ge

schäftshäilser, auf die irgend eine Stadt
stolz sein konnte und Beatrice war und
ist eis. Kimball wird zwar sofort seine
'H!iiMiiiniii rnifher in Prhnnnsl VeWon
-- r. . l i...is..:.. slt.rx':r.i' I

00 uvci .yi- - cfiiiajci vvu cui u)tiiint
heim wieder aufschlagen wird, muß die

Zeit lehren.
Beide haben viel verloren. Kimball

ungefähr $14000, Springer ungefähr
$5000, denn stellen sich für Kimball

$ 11000 Versicherung entgegen, Sprin-
ger aber nur 35.00. Und Alles wird
nicht bezahlt, wenn auch ruinirt. Um

PaulSprinzer lhut'S mir leid. Angefan
gen im Kleinsten in Marysville, Ks. sich

durch eisernen Fleiß und Sparsmkeit
zu dem emporgehoben, was er war, sieht
er sein Geschäft in einer Nacht ruinirt,
zerstöit.doch über den will ich später ein
mal schreiben.

Mir wird zwar selten das Vergnügen
zu Theil,einen wirklich gebildetenArzt zu

empfehlen. Dicsmals kann ich es und
das ist Dr. Folsom, dessen Office sich in
Zimmer 4. Kleins N.I). R. L. befindet.
Von eigener Beobachtung und das
will viel sagen bin ich überzeugt, daß
er Jedem die besten Augenglaser liefern
tan und zwar so billig, daß Jedermann,
reich oder arm sie sich anschaffen kann,
da der Preis, je nach der Einfassung, sich

von S1.50 bis auf $15.00 beläuft. Die-se- r

Preis schließt Prüfung der Augen
und Adjustnunq der Gläser ein Jeder,
dcr ihn besucht, erhält die feinste Be- -

Handlung, undJeder,der an ihn schreibt,
die gewünschte Ausk ärung, aber jedes
mal die besten Waare. Auch unter die
Dichter ist cr gegangen, und hier ei

seiner letzten Producte:
Ich liebe den Gesang

Doch singen kann ich nicht
Mir selber fehlt's am Klang

Drum fragt nicht, wo's gebricht.
Dcch heile ich Hals, Augen, Nasen

und kehren

Organe, die Natur zum Gesang hat
erkoren.

Wie aber dcr Hafer jetzt in die Höhe
geht? Und wie sich die Gartengewächse
uud Fruchtbäume entfalten? Fast als
ob es gar keinen Hagel gegeben harte
Dazu das prachtvolle warmeWetter : das
macht dem Farmer das Herz schwellen,
und nach all diesen nassen, tiübcn Ta-gc- n

gönn' ich es ihm von Herzen.
Die Zahl dcr altcn Teutschen lichtet

sich. Einer nach dem Andern geht hin-übe- r.

Letzte Woche verstarb hier grau
Crdmann im Alter von 79 Jahren.'nach-de-

sie Jahre lang am Magenkrebs
gelitten und unselige Pein erduldet.
Sie war in Jonas Dorf, Westpreußen
geboren und kam von dort hierher in
1878, um bet ihr'n hier lebenden Kin
dein eine neue Heimath zu finden. Nur
eins ihrer Kinder konnte sie zur letzten
Nuhe geleiien, die anderen waren zu
weit entfernt: der eine in Cleveland,
Ohio, die zwei anderen in Wcstphalien,
Preußen.

Auch die junge 30 jahrige Frau des
Schuhhändlers Mycrs ist 'ins Jenseits
abberusen. Jn einer ihrer Seiten mach
ten sich Anhäufungen faulen Blutes so

bemerkbar daß sie sich am Freitag einer
Operation unterziehen mußte. Sie ist
nicht darüber gekommen ; derTod hat sie
von ihren schweren Leiden erlöst.

Mir thut es leid um Springer. Ich
kenne ihn schon seit 1883. Einer der
gewissenhaftesten nnd tüchtigsten Men
sehen in seinem Fache, ein Ehrenmann
im vollsten Sinne des Wortes kam er
hierher, um sein Geschäft zu vergrößern.
Hat auch durch seinen eisernen Fleiß Er-fol- g

gehabt, um die Früchte desselben in
einer Nacht zu verlie,en. Denn seine
Entschädigung ist nur nominell.

Gestern Abend hat's mm auch in ei-

nem Privalhausc an der Market Straße
gebrannt und die Möbeln von I. F.
No'ris sind, zimlich schwer beschädigt,
während die Feuerwehr das Haus

Diesen Fall würdeich kaum rapportirt

haben, wenn hier in gewissen Kreisen
nicht dcr Aberglaube bestände, dah,wcnn
es einmal Feuer hier gibt, e sofort zwei
andere geben muß.. Wo wird nun da
dritte ausbrechen?

Beim Nandall ist eine Seuche ousge
brachen, denn der dicke Miller hat die
verflirte Neuralgie im Kopfe, und, wäh
rend ich manchmal einen Spaß über
ihn gemacht, und er über mich, so wün
sche ich doch, daß cr bald von diesem
Uebel befreit wird, um sich wieder ans
Verkaufen von Ackerbau Gerätschaften
zu machen. Noth thut'S, denn wie ich

verstehe, versuchen die sogenannten Kata.
log'Güschäfte der großen Städte den hier
wirkenden Geschäftshäusern die Kund
schaft zu entziehen.

Im hiesigen Staats Institut sieht's
etwas schief aus. Der eucrnannte Su
perintendent Dr. Lang von Z)ork will
Besitz chmen, aber dcr jcgige Inhaber,
Dr. Sprague. will nichts davon wissen.
Ta wirds mal krachen. Das geschieht
nicht bei

Ihrem ergebenen Correpondenlkn.
Ernst K ü d l.

MannellmfWderhergcftcllt
durch kn etnsachk Slrjntt
Mittel, re((ii( allt httltr, bit
tt annranbltn. IIX A'ichinllil bn Dankbarkeit gkb'M z

sein, hab! ich beschlossen inen
Zbkil meine, Mittel sür An

zeige ,u erminden, um
'nen zu zeigen, meimr anmm i',ole vn iiigendiicder ui'

l ickmeiwnq., und Unvorsichliq
I.lk....k iM Im

mvi Slande !ind grosie ,igab,n
i r&& YY !ür Humbiiq zu machen, im

lelchl tt ist lebet bkrgliirlll
zu werden, wenn man weisi

wie k aniuiangkn. Aui Verlangen werde ich falaVn
eidenden eine Adschriil de Reeeple zuienden. welche,

ich anwandle, sowie die Vorschrillin di, ich besolgle r.nt
die mir nach jahrelangem beiden Gesunrheii und
Wanncikra wieder zurückanden,

Ein jeder, dem ich die Vorichriilen zulandle, schrieb

mir. dab r wieder gesundeie. Ich verlor Hunderle

Dollars an Quacksalbern, bis ich diese, rw'imittel
and, welches mich wieder herslellie und glücklich machie,
a ich Jbnen auch wünsche. Indem ich nichlg zu ver

kaufen habe, verlang! ich kein Geld.
Schreiben Sie ohn, Verzug in ollem Llrirauma

Wust. Almer,
Ilox 402 N Ravenswood, 111.

Niedrige Naten ach dem
Osten.

Ihre Aufmerksamkeit rriid hiermit auf
die oufierordentlich niedrigen kliaten, wel
che während der kommenken Saison nach
fast allen' promiaentenPunken desOstenS
in Kraft fein werden, zu lenken.

Nie zuvor wurde eine solche güstsiige
Gelegenheit geboten, im Usten wohnen
den ftceunden einen Besuch buistatten.
Nacbst hend geben wi, ki'iire Plätze an,
nack welche diese yiedligm Raten g'e

macht wurden. Die Union Pacisic Bahn
giebt Z,,friedeiihlit ach irgend einem
dieser Plätze:

Milwaukee, Wis:., 14-- 16. Juni
Ei unn ein Drittel Fahrpieis für die

Hin und Herfahrt
St Louis. Mo.. 20-- 23. Juni Ei

nen ffahrpreis plus $2 für die Hin- - und
Herfahrt

Detroit. Mich. 3-- 10. Juli-Fin- en

Fahrpreis pluS $Z für die Hin. undHer
fahrt

Richmond. Va., 1016. Juli. Ei
ren Fahrpreis plus s'j sür die Hin und
Herfahrt

Indianapolis. Ind., Einen
Fahrpreis plus $2 sür die Hiii uud Rück

fahrt
Wegen näh rer Auskunft weude man

sich an E. B. Slofsoli.
Gen. Agent.

ÄAcr hlbt u iii.
Lincoln 15 Mei.

Tqshpreise für folgende Ar
kel:

Weizen, No. 3 60 Tl
Mehl, bestes Patent per

100 Pfd 2 00 ZV
Zweite Qualität, per
10 Pfd 1 60 . 2

Corn 2s
Hafer 2,5 2t
Roggen 3540
Leinsamen, per Tonne.... 16 00
Heu, upland, neu 3"0 6 50
Kleie, per Tonne q 00
Kleie, Chop, per Tonne 9 50
Butter, Creamerr,. Roll 15
Butter, Chvice, Dairu 1"
Eier
Junge Hühner 6c
Briten b$
TurkevS, 7

Kartoffeln 85c per Vushel
Sußkartosseln. per Barrel 2 gy
Zitronen 3 504 50
Orangen. , i...3 50 4 0C

Aepfel. iab 2 00. 2 7!

Lincolner K l e l n h a n d r 1

Ä i e h p r e i s e.

Schweine... 3 003 50
stiere 2 703 00
Zette Kühe 2 503 00
Kälber 3 604 50
Schafe.... 2 503 00

an. einem V7,!lcn,schcn afen an Der

Nordlüste der Provinz Chiloc.

rtrunktu.
North Platte. Nebr.. 14. Juni.

1,n Platte Fluß ertranken vier

Cbristensen. Eins fiel z'
er't in's Wasser und als die andere,!

bringen wollten, wurden v.

kbcnwLs von der Strömung erfaßt u,

fortgerissen.

A,:alte,se Türre.
N e w B o r k . 14. Ji,n!.

New Aork, New Jersey und die

Distrikte von Connecticut,
Pennsylvania und Massachusetts ha-c-

während des ganzcnFrühjahrs erst

einmal Regen gehabt und hier und da

lokale Gewitterschauer. Der Staub
liegt hoch, die Flüsse und Bäche s.

die Wilsen virdorren und der

Bcden ist hart und rissig geworden.
Die Gemüse- - und Oölt-Farm- erlei-de- n

grc,e Verluste, Man hofft dri
gend'auf baldigen Regen.

Streik.
C l e v e l a n d . O.. 14. Juni.

.Ueber 200 Tampfr'öhren-Lege- r leg-te- r

die Arb-- it nieder. Sie verlangen
PL für achtstündige Arbeit und $1X3
für Handlanger. Eine Firma hat die

Bedingungen zugestanden.

ZZeuer.
D n r a n g o . Colo.. 14. Juni.

Ter Geschäftstheil von Cbama. N.
M.. wurde durch Feuer zerstört; cbens?

Bahnhof und Lokomotivenschuppen der

Teurer unl Rio Grande Bahn. Es
fehlte an Wasser, um die Flammen za

bekämpfen,

I o l i e t . Jll., 14. Juni.
Markert ??nd Co.'s Brauerei in n.

Jll.. brannte letzte Nacht c'.
Ter"Verli,sj wird auf etwa Z100.000
abgeschätzt.

Tchissönachrickten.
Angekommen.

S o u t h c m p t o n , 13. Juni.
.Kaiser Wilhelm der Droße" von

New Z)orl über Cherbourg nach Bre-me- n.

Löttrde zu heftig.
W a s h i n c i c n , D. C.. 7. Juni.

Wie ein Privat - Brief aus München
siriirfitpf. biclt htr !ed,ict?!,r d?s..C,am- -

,
den County Journal".. (Camden. N.

I.) ou?z Holle:, in Ä.unmen vor oer

Vereinigung Odin" einen Bortraz
über das Leben und Wirken der

Teutsch - Amerikaner, i:. dessen Ver-

laus er die amerilaniiche Administra-iio- n

und 'den Präsidenten McKmtey
anf'Z Heftigste angriff, ieine Ais-fäll- e

wurden zuletzt so mciszlos. daß der
die Aussicht fahrende Polizei - Beamte
erklärte, er tcnv.i es nicht zugeben, daß
das .iauvt einer Nation. n,it der

l ?',HrM,i,,f', fri!ndfrf)aiiliJ-.- Vtiie- -

hungen iinteröalte, angegriffen werde.

Tie geplante Discussion des Vortrages
durste nicht stattfinden. Eine Anzahl
amerikanischer Studenten, die sich in
München aufhalten und wählend des

Vortrage anwesend waren, drückten

sofort ihre Anerkennung über den Takt
und den guten Willen aus, den die
deutsch: Regierung zeigte und dadurch

verhütete, daß die amerikanische Prssö
eine deutsche Version der Coghlau-A- f

faire brcitlretcn konnte.

Norwegen.
C h r i st i a n i a , 7. Juni.

Ter in einer Korkbove am 14. Mai
an der ncrdlickcn Küste von JslanZ
gefundene Zcilel lautete:

Treibende Lohe Nummer 7. Diese
Vcne ist am 7. Juli 1897 Nm. 10;f5
aus Aiidne's Ballon - geschleudert.
Breite 82 Gr., 25 Gr. östl. L. Wir

finden uns in einer Höhe von fiOU

Meter. Alles wohl.
Gezeichnet:

Ar.lree.
Slrindberg,
Fraenkel.

Ter Ballor wa? snwch erst 7 Stun-
den und 50 Minuten unterwegs, als
die Korlflasche ausgeworfen wurde,

panlktt.
Madrid, 7. Juni.

In Valencia beschloß eine unter dem
Vorsitze des Erzbischofs abgehaltene
Versammlung, die Friedenskonferenz
im Haag zu bitten, geeignete Schritte
zur Befreiung der spanischen Gesänge-ne- n

auf den Philippinen zu thun.

Oelbilder zu reinigen, Ölbilder
werden am besten gereinigt durch M
waschen mit einem faulen Apfel, auZ
welchem das Kernhaus gründlich u
strnt ist.

isgttvt,.
C a i r o , 7. Juni.

In Akvandiia sind bis jetzt 14 Per-sone- u

an der Pest erkrankt, v?n denen
2 gestorben sind. 4 werten geheilt.
Gestern wurden 4 neue Fälle gemeldet.
Bon anderen Plätzen ist nichts von dem
Auftreten der Seuche bekannt.

51na.
Hongkong.?. Juni. '

Während die Olympia" den briti-sche- u

Kreuzer Powerful" passine,
spielte die Kapelle des ersteren Fahr-zeugc- s

die bc'tlsche Natianalweise und
gab einen Honsalut ab. Ein Kano-nensnl-

wurde nicht abgegeben. Dcs
britische Schiff salutirie auf dieselbe
BfU.

Die Olympia" gab jedoch einen
Gelchühsalut ab, als sie das italienische

Flaggschiff pafsirte.
Iamai?a.

lCorrcspondcnz der Assoc. Presse").

Kingston. 30. Mai.
Auf der Insel St. Kits macht sich

eine starke Bewegung für einen An-schl-

an die Ver. Staaten bemerkbar.
Tie Anhänger derselben haben ein

Manifest veröffentlicht, in d,nn fol-gen-

Gründe für die Bewegung ange-gebe- n

werden. Die Weigerung des

Mutierlandes Ausfuhr - Prämien für
Zuäcr zu zahlen, habe das Volk ver-ar-

und ce Ar.sp'üche auf Anhäng-lickke- it

zu nichte gemacht. 2. Die über-au- s

kostspielige Verwaltung habe die

Noth noch vern"'hrt. 3. Nach den Ver.
Staaten singen 'ck Produkte derJnsel,
von dort wütdvn immer mehr auch die

Einfuhrartikel lomerr. 4. Der
Zucker Konsum sichere den

Inseln einen sicheren Absatzmarkt.

Sprache nnd politische Institutionen
seien ein w'itercr Grund für den ß.

6. Schlösser die Ver. Eiaa-tc-

durch hohe Schutzzölle die Produkte
der Inseln auc. so seien diese ruinirt.
7. omcrikanischcs Capital werde nach
einem Anschluß c,n die Vereinigten
Staaten den Inseln großen Vortheil
gewähren.

Süi,,?'fri'a.
Vloemfontein. 7. Juni.

Heute wurde die Konferenz zwischen

Sir Milner und dem PräsidentenKrü-ge- r

beendet. Beide nahmen herzlichen
Abschied vo:: einander. Erst Mittwoch
soll über den Inhalt der Berathungen
etwas veri)sfcnt?icht werden. Es
herrscht aber die Minuna. daß alleZ
einen erfreulichen Verlauf genommen
hat.

Lliiö dcr Bunscsüauptstavt.
W a s h i n g t v n , D. C.. 7. Juni.

,.Zar"Rc,'d vonMaine. der
des Bundesabgeordnetenhauses,

loird im neuen Conoreß seinen Wahl-tcrmi- n

zu Ende dienen. Doch heißt
es, doßcr keinerlei wichtige Ausschuß-Vcrsitzerstel- le

mehr annehmen woll,?,
die ihn zu sehr c.:r die Routine-Arbe- it

des Conqre!ses bmden würde,

In cimr Kabeldepesche an dos
Kriegsam: beklagt sich dcr General
Brooke darüber, daß dasselbe mit der

Ertbeilung von Urlaub an Offiziere
zur. Besuch ir der Heimcth zu freigc-bi- g

ist. weil dadurch nicht allein die n

dcr sich im Dienst befindlichen
Ofsizüre wesentlich vermehrt, sondern
auch die Disciplin unter den Mann-sckaftc- n

gelockert wird.
Die deutsche Regierung hat den Ba-ro- n

August v. Brück zum Consul in

Havcna k'mannt und hat unsere

Regierung die Ernennung als befrie-digen- d

angenommen. Da der Baren
sich zur Jen auf Urlaub befindet, fun-gi- rt

einstweilen der bisherige Consul,
Herr Falke, weiter.

Dcr lOiiKijbrc Baarbestand des
Bundes - Schatzamtes beträgt dem
heute vcli,ssen!lichten Ausweise znfrh
5268,757.916. wovon 230,390.98?
auf die Goldreserve inifallen.

Waqliclsigcö Unter: hmc.
San F r a n : i c o , Cal.. 7. Juni,

Kapitän Friifch aus Milwaukee hat
in seinem fünf Tennen hallenden
Schuner ,,Eoke". den er selbst gebaut
!at. die Fahrt nach Manila angetreten.
Der Küpitän xlaubk, daß er seinen
.'esiimmungsort erreichen wird, aber

ekeimann hier ist anderer Anncht.
F: itsch IMt schon gestern in See r.

wollen, fand aber die Brandn,
f.' bestig. deß er wieder umkehrte Heute
Morgen mochte er den zweiten Versuch,
der besser gelungen zu sein scheint, denn
an Nochm!ttc.e, war kr noch nicht wie-fi-

zucückcckehrt.

''ktrrl'e ?.
K e o s b c . Wis.. 7. Juni.

Hier ist dcr Nichter Gurdin Gillette,
cllacmcin c,' dcr grand cld man" von
Krnosha bk.innt, "gcstcrb'n. Er

ein ?.Un vcn 91 Jahren.

X,t Hmttwaarengelchüsl In Tar-lingto-

Wis. Er war mit einem Mäd-chc- n

aus Iowa verlobt und in wenigen

Tagen sollte die Hochzeit stattfinden.
Da McCarmille eine große Summe
Geldes mit sich nahm, um Geschenke

für seine Braut zu kaufen, furchtet

man. daß er in schlechte Hände gerathen
ist.

Die 17 Jahre alte Lonnie Snvder,
deren Eltern in dem Hause. No. 2720

Cottage Grove Ave. wohnen, wird seit

Sonntag vermißt. An dem genannten
Tage verließ das Mädchen ihre elter-

liche Wohnung, um einem Picnic bei

zuwohnen und seitdem wurde nichts

wieder von ihr gehört. Alle Nachfor-schunge- n

sind bisher erfolglos geblie-de-

Ki"'!'.:md. Karlche. Deine
Schwester :''t udiebt, nicht liuhr?"
Ella- - er m denn d,s? Kar'-che- n:

Ell" .Na. wi
her weint Du es denn"" Karl-che- n:

Wenn der Briefträger klingelt,
macht sie selbst nvs!"

Niederlande.
Haag. 14. Juni.

Der amerikanisch,' Vorschlag, alles
Privnteigentlmm zur Sce für unvcr-letzlic- h

zu erklären, wird von den

Delegaten nntcrstützl,
Deutschland verhält sich indifferent,
mag ober schließlich die Amerikaner
Unterstufen, Frankreich ist dem Vor-schla- ge

ubg'.cigt und Nußland tvird
sich wcihrscinl'ich seinem Verbündeten
anschließen. Zir Zeit wird aber das
hauptsächlichste Interesse der Telegi-te- n

durch die Vcrmittelungsfrage in
Anspruch genommen. Die schiedsge-ricl-ilich- c

Entscheidung ist nämlich
nickt dnraänaia fakultativ, sondern

' in 12 bestimmten Fällen obligatorisch.
I Diese Fälle beziehen sich hauptsächlich
I auf Meinungsverschiedenheiten bezüg-

lich der Auflegung von Verträgen.
Nach dem russischen Vorschlage soll
ein perma'-ki'.te-

s Schiedsgericht im

Haag gebildet werden, dessen Kosten
von "den Mäcktcn im Verhältniß der

Beiträge zum internationalen Post- -

Bureau gedeckt werden sollen.
Di: Abrüstangsvorschläg: jeder Art.

u. a. das Verbot der Einführung neuer

Waffen oder erhöhter Friedenspräscnz
innerhalb cines bestimmten Zeitraums
( Jabrc) scheinen endgiltig aufgcge-l'.'- n

zu sein.
Natürlich w!rd c.uch das mögliche

Verhalten d?2 Congrcsses im Falle ei-n-

Krieges zwischen England und der

Vrrenrepublik besprochen. Man
scheint anzunehmen, daß in einem sol-ch- n

Falle die Konferenz ihr: guten
Dienste anbieten, aber England sie

werde.
H a a g , 14, Juni.

Das Untercomite der Friedenscor-feren- z

für Angelegenheiten des Rothen
Kreuzes hat zu Gunsten der Anwen- -

dung der Bestimmungen der Genfer
j Confcrknz auf die Kriegsführung zur

ee derichler.

Llns der !SunSeslauptstavt.
Washington. D. C., 14. Juni.

Seit Tewey's Geschwader in die

Bay vc,n Manila dampfte, in derNacht
vom 30. April 1898. kreuzten 23

den Pacific-Occa- n

und 4 fuhren durch den Suez-Can.- il

nacb Manili. Sie brachten 1279 und
37,287 Mann dorthin, außerdem gin-ge- n

fast 500 weitereOffiziere und 2000
Mann außer regulären Erpeditionen
ab. Von dieser ganzen Armee kehrten
bis beute kcum 1000 Mann zurück.

Ter verfügbare Barbestand des

Bundes - Schatzamtes beträgt d m

heute veröffentlichten Ausweise zufolge
$271,147,388, wovon $234,417,198
auf die Golz - Reserve entfallen.

Die ,,Rcwark".
V a l p a r a i s o . 14. Juni.

Der Kreuzer Newark" hatte bei

seiner Einfahrt in den pacifischen
Ocean schlimmes Metier. Nachdem er

mehrere Tcge lang ?egen den Sturm
kämpfe, brach Mangel an Kohlen und
Vciräthcn ein und der Dampfer liek

Port Low, Guaitecas Inseln, an und
aina dcrt tot Anker. Die chilenische

Reäierung sandte einen Dampfer mit

Kcblen und anderen Vorräthen ab,
um der Ncwark" zu helfen.

Washington. D. C., 14. Juni.
Das Marineamt erhielt die telegr

phisco. Nachricht, daß dcr Kreuzer ,,N.-wer- t"

in Castro. Chile, anlangte,
S a n t i a g c d e C h i I i . 14. Ju7,i.

Die Nc eaxl" ist in Sicherheit. S'e
wurde im SmitKanal wegen Man-ccl-

an Kcblen ausgehalten. Zwei ih-

rer Dampf-Lcr.7.che- S kamen in Ancui

?cwc's Wunsch.
N e w ?J o r k . 14. Juni.

Dem Herald" pird von Wafkinc;
li n gemeldet, dah Admiral Dewey tn
cinra Telegramm an seine freunde
erklärte, er wünsche nicht, dah Geld
?;a cincmMohnhause für ihn gesammelt
iccite; der gesammelte Betrag möge
;.u citiern Heini für Soldaten und See-Ieut- e

verwendet werden.
Cchi'.tzmeistcr Roberts sagte, das

Ccmitc werde die Sammlungen fort-fette- n

und die Summe Teivey zur Ver-fügun- g

stellen. In Marinckreiscn ist

,man über des Admirals Entscheidung
l'rchbeflicdigt.

Bsliofs Weil,,.
New OrlranL. La.. 14. Juni.

erotisches (5ha pelle erhielt ein 5cij
bc!gr,n'!M vcn kardinal Nampola,
durch welches er ermächtigt wird, den

l.?r?bisof Äariwda und den Bischvs
Blink am 2. Juli zu weihen, firancU
de Paula Barnoda ist der erwählte
Erzrischof von Santiago d: Cuba.

Mupe ti rktns'ilger.
Chicago. Jll.. 14. Juni.

Krankheit und die damit verbundene
Schwermuth haben dem 27 Jahre alten
William Hvfsaes. der in dem Hause
Ho. 8922 Commcrcial Avenue wc;:iie,
das Lcbcn verleidet. Um 1 Uhr gestern
Morgen beging er Selbstmord, indem
er sich eine Slugel in den Kopf schoß.
Ter Verstorbene litt seit geraumer Zeit
an einer, wie es scheint, unhcilbarcnÄe-,irntrai!ll,el- t.

Um 1 Uhr gestern Mor-;e- n

erhob er sich von seinem Bette, be

ab sich in das Schlafzimmer seiner
Mutter, bat dieselbe um Verzeihung
für den Kummer und die Sorge, cic er
ihr schon bereitet und eilte dann in das
lLrdgeschoh und jagie sich eine Kugel in
den Kopf, ehe er daran verhindert wer-

den konnte. Frau Hofsaes und ihre
Tochter, die dem jungen Manne schnell

folgten, sanoen diejen 1,chon als Leiche
vor. Der Verstorbene war als Ver-käus- er

in einem Schnittwaarengeschästi
angestellt.

In seiner Wohnung, No.36 Crossing
Avenue, mochte während der Nacht
vvii! Montag zum Dienstag der
Teutsche Carl Metb seinem Le
l'en durch Erhäi'gen ein Ende, Tieft)
war auf der Nordwestseite eine oelann-i- e

Persönlichkeit und wurde er eilige
mein nur Wursi-Ca- rl genannt. Mi!

. einem kleinen Wagen z?g er umher und
verkaufte warme Wiener Würste und
andere derartige Delicatessen. Vor a

2 Jahren starb seine Frau und Hai

er diesen Verlust nie vollkommen üoer-wunde- n.

Vor mehreren Monaten stell-t- e

sich nun auch noch bei ihm eine chro-Nisc-

Krankheit ein und verlor er
dessen jede Lebenslust. Wieder-ho- tt

äußerte er sich einem Freunde
ahin, das; er des Lebens über-drüss- ig

sei und bald dieses Jammer-tba- l
mit andercn Gefilden vertauschen

lrndc. Gcs'.ernMoraen wurde er bereits
todt von seinem Sohne William gcfun-de-

der dann die Polizei von dem
in Kenntnifz gesetzt.

Zweimal innerhalb weniger Tage
versuchte Charles Furihe feinem Leben
selbst ein gewaltsames Ende zu berci-tc- n.

Am letzten Freitag nahm der
Mc,nn in sclbstmöroerischer

Absicht Carbolsäure, doch wurde er 'da-ina- ls

von einem Arzt noch gerettet.
Jedoch wa? Furthe fest entschlössen zu
sterben und versuchte er diesmal in an-de- m

Weise seinen Zweck zu erreichen.
Um 3 Uhr stand er aesternMorgen da-d- er

auf und brachte sich mit einem
zwei furchtbare Wunden am

Handgelenk bei. Sein Sohn hatte
bemerkt, daß seinVater aufgcskan-de- n

war uno sah er wie der Letztere
schrecklich blutend im Badezimmer
stand. Sofort rief er einen Arzt her-be- i,

der dii Wunden verband und dann
die Ucberführung des Mannes nach
dem Alexianer Brüder Hospital

Ter Zustand des leöensmü-de- n

MannöZ ist äußerst kritisch und ist
es nicht unwahrscheinlich, daß er seinen
Zwick erreicht.

Iurth ist 53 Jahre alt und wohnte
mit seinem Sohne Fred in dem Hause
No. 36 Ainslec Ave. Er soll sich den
Tod seiner Frau so zu Herzen gcnom

.f. .e. i...sliini iijL'rii, tuji ki nuuwiaiuuiuj i.u..i.
Spurlos verschw.,nöcn.

' Chicago. 14. Juni.
Zahlreiche Geheimpolizisten befinden

sich auf der Suche nach Jgnatius Mo
Carmille. einem reichen Schnittwaa-rcnhändl- er

aus Tarlinzton. Wis., der

seit einer Woche spurlos verschwunden
ist. McCarmill: kam vor einer Woche
nach Chicago und seitdem wurde nichts
wiever von ihm gesehen, oder gehör:.
Ter Vermißte ist etwa 28 Jahre all
und hetricb mit seinem Bruder ein gro- -

10 Cntftück gefunden.
Einem Briefe des Herrn Carl Gerber-din- g

in Jansen zufolge, hat derselbe öas
alte 10 Centstück, neichcs ein Mann mit
anderem Gelde verausgabt in seinem
Besitz. Das Geldstück trägt die Iah-resza-

1853, hat 13 Sterne und ein
Bild auf der einen und die Buchstaben
R. P. N. in einem Kranz auf der

Seite. Wenn der Herr der die
825 Belohnung sür den Wiedcrerlang-un- g

dieses Geldstückes bei Herr Carl

Gerberding, Jansen, Neb., roripricht
kann cr dasselbe im Augenschein nehmen.

Furchtbarer Tornado in
Washington County.
Am Dienstag Abend ging ein Torna-d- o

über dasStädlchen, Washington Co.,
dahin und ließ Tod und Verderben in
seiner Spur zurück. Das Städtchen
liegt 10 Meilen nördlich von Blair und
hatte eine Einwohnerzahl von circa 800
Seelen. Sämmtliche GcbäudevonHer-mann- ,

mit Ausnahme von sechs, daiun-te- r

die Methodistenkirche und las Schul-hau- s,

welche an derGienze standen, wur-de- n

dem Erdboden gleich gemacht, sowie
10 Personen getödtet und unsesähr 20
verwundet. Tie Kirche wurde in ein

Hospital umgewandelt und ging ein

Spezialzug mit Hülss und Rettungs-mannschastl- n

sofort nach dem Schau
platz der Verheerung ab. Jedmöglich r
Beistand wurde geleistet. . Tie Leiche
der Frau Hopkins wurde ungefähr 40
Ruthen von ihier Heimath gefunden.
Die Countybeamten leisten sofort Hülfe
und von Tekamah kamen Wagenladun-ge- n

milNahrungsmittel, Kleidung usw.,
welche sofort vertheilt wurden

Die trichterähnliche Wolke ging mitten
durch die Stadt. Alles Denkbare liegt
hieraufgehaust; Pferde, Kühe,

Schuhe, Bretter, Backsteine,
Hausutensilien usw. liegen durcheinan-
der ouf 'er Stelle, wo einst ein blühen-- k

es Städtchen stand.

Ptwner l?ty John i?tvlp, welcher

uooeichrö Meilen südöstlich von hier

wohnt, wurde auf der Landstraße in hüls
lotem Zustand aufgefunden. Sein
Pserd b'onnle mit ihm dnrch, warf ihn
au dlm Buggy und brach ihm dos Bein
oberhalb des Fußgelenkes. Sein Zu
stand ist nicht lebensgefährlich, aber es
wird eine geraume Zeit in Anspruch neh

men, ehe er sein Bein wieder gebrauchen
kann.

Beatrice. Jn der Vittws.k, gZcacht
brach hier Feuer aus, ue'ch'd gro
ßen Schaden annclitet. Die Wäscherei
von ff. I. Kundball & Öo urd die Drv
ckerei und Buchbiederei von Paul Sprin
ger wurden vollständig zerstört.


